


Rechtslage 
Das nachfolgende Muster einer Rangrücktrittsvereinbarung geht davon aus, dass zuerst eine Forderung des Gläubigers gegen die AG begründet wurde (z.B. ein Darlehen) und später, bei finanzieller Schwäche der Gesellschaft, die Parteien einen Rangrücktritt vereinbaren. In einer solchen Vereinbarung erklärt der Gläubiger (meist ein Aktionär) gegenüber der Gesellschaft, dass er im Falle des Konkurses oder der Liquidation seine Forderung in einem bestimmten Umfang erst geltend machen will, wenn die Schulden gegenüber den übrigen Gesellschaftsgläubigern vollständig erfüllt sind. Zuvor ist die Bonität des Rangrücktrittsgläubigers zu prüfen, um insbesondere abzuklären, ob dieser wirtschaftlich in der Lage ist, einen allfälligen Verlust seiner Forderungen gegenüber der Gesellschaft ohne Gefährdung seiner eigenen Gläubiger tragen zu können. Im Konkurs des Rangrücktrittsgläubigers kann der erklärte Rangrücktritt nämlich gemäss Art. 285 ff. SchKG angefochten werden (paulianische Anfechtung). 

Zu beachten ist, dass der Rangrücktritt kein Forderungsverzicht ist, sondern das Zurückstellen der Forderung in der Abfolge der Gläubigerbefriedigung bewirkt. Hierdurch kann die Benachrichtigung des Richters wegen Überschuldung der Gesellschaft, d.h. die Konkursanmeldung, abgewendet werden (Art. 725 Abs. 2 OR). Der Rangrücktritt kann für sich allein keine Überschuldung beseitigen, sondern ist als Teil eines umfassenden Sanierungskonzeptes zu verstehen. In der Regel erklärt der Gläubiger nicht nur den Rücktritt im Rang, sondern auch die Stundung der Forderung für die Dauer der Überschuldung und allenfalls eine Zinsstundung (so genannter qualifizierter Rangrücktritt). Er gibt diese Erklärungen im Vertrauen darauf ab, dass dem Verwaltungsrat die Sanierung innert nützlicher Frist gelingt. Für die Gesellschaft führt die Stundung zu einem Tilgungs- und eventuell Zinszahlungsverbot während der Dauer der Überschuldung. Die Forderung des Gläubigers wird einerseits nicht fällig und ist andererseits auch nicht erfüllbar. Hierdurch soll die Stellung der übrigen Gesellschaftsgläubiger als auch die Finanzsituation der Gesellschaft gestärkt werden. Aus den gleichen Gründen ist eine Rangrücktrittsvereinbarung auf unbestimmte Zeit und unwiderruflich abzuschliessen. Erst wenn feststeht, dass die Überschuldung überwunden ist, kann die Vereinbarung wieder aufgehoben werden. Zu Beweiszwecken sollte sowohl die Rangrücktrittsvereinbarung als auch deren Aufhebung schriftlich abgefasst werden. Im Falle der Insolvenz des Schuldners bzw. der nicht freiwillige Liquidation, verzichtet der Gläubiger auf seine Forderung, im Umfang, in dem das Verwertungsergebnis zur vollen Befriedigung der übrigen Gesellschaftsgläubiger und zur Deckung allfälliger Liquidations-, Stundungs- oder Konkurskosten benötigt wird.
Rangrücktrittsvereinbarung

zwischen

________________________ [Vorname/Name und Adresse]

nachfolgend "Gläubiger"

und

________________________ [Name und Sitz der AG]

nachfolgend "Gesellschaft"
Präambel

Aufgrund [z.B.] des Darlehensvertrages vom ____ [Datum] gewährte der Gläubiger der Gesellschaft ein Darlehen in Höhe von CHF _____ [nebst Zinsen]. 

Die Bilanz der Gesellschaft per _____ [Datum] weist eine Überschuldung in Höhe von CHF _____ auf. 

Zur Beseitigung der Überschuldung und zur Vermeidung einer Benachrichtigung des Richters im Sinne von Art. 725 Abs. 2 OR treffen die Parteien folgende Vereinbarung:

1. Rangrücktritt

Der Gläubiger stellt seine Forderungen aus dem in der Präambel dieser Vereinbarung genannten Darlehensvertrag in der Höhe von derzeit CHF _____ gegenüber sämtlichen bestehenden und zukünftigen Forderungen gegen die Gesellschaft im Rang zurück. Der Gläubiger verzichtet für den Fall des Konkurseröffnung (Art. 175, Art. 192 SchKG) und für den Fall der Bestätigung eines Nachlassvertrages mit Vermögensabtretung (Art. 317 SchKG) auf die genannten Forderungen in dem Umfang, in dem das Verwertungsergebnis zur vollen Befriedigung der übrigen Gesellschaftsgläubiger und zur Deckung allfälliger Liqui-dations-, Stundungs- oder Konkurskosten benötigt wird.
2. Stundung der Forderungen

Die vom Rangrücktritt erfassten Forderungen sind für die Dauer dieser Vereinbarung gestundet. 

3. Rückzahlungsverbot

Die vom Rangrücktritt erfassten Forderungen dürfen für die Dauer dieser Vereinbarung weder zurückgezahlt noch durch Verrechnung getilgt oder neu sichergestellt werden. Vorbehalten bleiben ein teilweiser oder vollständiger Forderungsverzicht und die teilweise oder vollständige Umwandlung der Forderungen in Eigenkapital der Gesellschaft. 

4. Verrechnung im Konkurs

Im Konkurs des Gläubigers kann die Gesellschaft die vom Rangrücktritt erfassten Forderungen mit Forderungen gegen den Gläubiger verrechnen.

5. Inkrafttreten und Dauer der Vereinbarung

Diese Vereinbarung tritt mit der Unterzeichnung der Parteien in Kraft und gilt für unbestimmte Zeit.

Ein Widerruf bzw. eine Kündigung dieser Vereinbarung ist ausgeschlossen.

Diese Vereinbarung kann nur aufgehoben werden, 

a) wenn sich aus einer von der Revisionsstelle geprüften Bilanz ergibt, dass auch unter Berücksichtigung der vom Rangrücktritt erfassten Forderungen die Überschuldung der Gesellschaft im Sinne von Art. 725 Abs. 2 OR beseitigt ist;

b) wenn die vom Rangrücktritt erfassten Forderungen durch Verrechnungsliberierung in Aktienkapital der Gesellschaft umgewandelt wurden.

6. Änderungen der Vereinbarung

Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Verbindlichkeit der Schriftform.

7. Teilunwirksamkeit

Sollte eine Bestimmungen dieser Vereinbarung rechtlich unwirksam bzw. nichtig sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht berührt. Die unwirksame bzw. nichtige Bestimmung ist durch eine Bestimmung zu ersetzen, die in gesetzlich zulässiger Weise dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung sowie dem Willen der Parteien am nächsten kommt. Entsprechendes gilt, soweit diese Vereinbarung lückenhaft sein sollte.

8. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Diese Vereinbarung untersteht schweizerischem Recht. 

Ausschliesslicher Gerichtsstand ist der Sitz der Gesellschaft. 

___________________________

Ort und Datum

___________________________


___________________________

Unterschrift Gläubiger 



Unterschrift Gesellschaft


